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Stadtverwaltung Koblenz
Amt far Stadtentwicklung und Bauordnung

EINFUHRUNG

Die Stadt Koblenz hat zurzeit rund 114.000 Einwohner und ist als
Oberzentrum im nordlichen Rheinland-Pfalz ein bedeutender
Verwaltungs-, Wirtschafts- und Bildungsstandort mit einer vielfaltigen
Stadtstruktur sowie einer hohen historischen Bedeutung.

Vor dem Hintergrund eines anhaltenden Wohnraumbedarfs sowie des
stadtebaulichen Leitbilds ,Innen- vor Aulenentwicklung” verfolgt die
Stadt Koblenz das Ziel, innerstadtische Flachen mit
Entwicklungspotenzial gezielt zu aktivieren und einer qualitatsvollen
Umnutzung zuzufihren. Insbesondere Flachen, die aufgrund ihrer Lage
und vorhandenen infrastrukturellen Anbindung grundsatzlich fir eine
intensivere Nutzung geeignet sind, bislang jedoch nur eingeschrankt
oder einseitig genutzt werden, ricken dabei in den Fokus der
Stadtentwicklung.

Ein solches Gebiet stellt der Bereich im Stadtteil Rauental dar, dessen
bestehende Nutzungsstruktur und raumliche Auspragung den heutigen
Anforderungen an eine nachhaltige und gemischte Stadtentwicklung
nicht mehr gerecht wird. Die Stadt Koblenz beantragt die Aufnahme des
Teilgebiets am 0Ostlichen Rand des Stadtteils Rauental in ein Programm
der Stadtebauforderung.

Fir das betreffende Gebiet wurden bereits im Jahr 2023 vertiefende
Untersuchungen durchgefiihrt. Diese umfassten eine Bestandsanalyse,
die Definition von Entwurfszielen sowie die Erarbeitung eines
stadtebaulichen Entwurfs und einer Umsetzungsstrategie.

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen wurden in einem Rahmenplan
gebundelt, der am 16.05.2024 vom Stadtrat beschlossen wurde.

Die Inhalte dieses Rahmenplans bilden nun die fachliche Grundlage und
sind Bestandteil des vorliegenden Aufnahmeantrags.
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siedlungsstrukturelle Zusammenhénge
[ ] siedlungsflachen
erweiterter Innenstadtbereich

lineare, bandstadtartige Siedlungs-
strukturen

Siedlungskomplex Industriegebiet

. Stadtteile mit ausgepragter Gelenk-
und Verteilerfunktion

O strukturell eigensténdige Stadtteile
bzw. Siedlungsbereiche

Siedlungsgebiet der Stadt Koblenz, Quelle: Masterplan der Stadt Koblenz
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Das Plangebiet

Der Bereich zwischen MoselweilRer StralRe und BardelebenstraRe sowie
YorckstraBe und Moselring im Koblenzer Stadtteil Rauental wird aktuell
fast ausschlieRlich gewerblich genutzt. Ein- bis zweigeschossige
Gewerbehallen und ebenerdiges Parken auf den Grundstiicken pragen
den Standort. Der Boden ist groRflachig versiegelt und damit vor Risiken
wie Starkregen und intensiver Uberwdrmung nicht ausreichend
geschutzt. Der offentliche Raum weist breite Strallenquerschnitte auf
und ist durch den motorisierten und ruhenden Verkehr gepragt. An
attraktiven FuB- und Radwegeverbindungen in die unmittelbar
angrenzende Innenstadt fehlt es. Die Verkehrstrassen im Osten und
Siden des Gebiets bilden groBe Zasuren, die eine Durchlassigkeit zur
Innenstadt erschweren.

Der Bereich weist in vielerlei Hinsicht enormes Entwicklungspotential
auf. Dabei wird die aktuelle Nutzung dem Standort nicht gerecht.

Bereits in der Vergangenheit wurden die Potentiale des Standorts in
Konzepten, wie u.a. der ,City West” in den 1990er Jahren oder dem
Masterplan Koblenz im Jahr 2014 thematisiert. Das Gebiet wurde im
Masterplan Koblenz als Potential fiir Wohnen in Kombination mit Biro-
und Dienstleistungsnutzungen benannt.

Im September 2022 gingen beim Amt fur Stadtentwicklung und
Bauordnung Antrage auf Einleitung von Bebauungsplanverfahren zweier
Grundstiickseigentiimer ein. Die unabhangigen Planungen betreffen mit
rund 10.000 m? und 13.000 m? einen groRen Teil der Flachen im Gebiet
und sehen Wohnnutzungen in Kombination mit nicht wesentlich
storendem Gewerbe vor. Diese privat initiierten Vorhaben gaben den
AnstoR, die Entwicklungsperspektiven fiir den gesamten Bereich vertieft
zu betrachten.

Die daraufhin im Jahr 2023 durchgefiihrten Untersuchungen umfassten
insbesondere Fragen zur kiinftigen Art und zum Mal3 der baulichen

Nutzung, zur verkehrlichen ErschlieBung sowie zur Qualifizierung von
Grin- und Freiraumen mit besonderen Blick auf die dkologische und
nachhaltige Aufwertung des Areals.

Die Ergebnisse wurden in einem Rahmenplan zusammengefihrt und
vom Stadtrat beschlossen. Der Rahmenplan bildet seitdem die
Grundlage fur die weitere Entwicklung des Gebiets.

Aufbauend auf dem beschlossenen Rahmenplan sollen nun die nachsten
Schritte zur Umsetzung der vorgesehenen MaRnahmen eingeleitet
werden. Die Stadtebauforderung stellt hierfiir ein zentrales Instrument
dar, um die angestrebte Entwicklung qualitatsvoll und koordiniert
umzusetzen.
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ANALYSE

Verortung im Stadtgebiet Verortung mit Nachbarstadtteilen
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* Im Stadtteil Rauental gelegen * Gute Verkehrsanbindung durch MoselweiRer StraBe und Bundesstralle B 9,
« Anbindung an Altstadt, Mitte, Goldgrube und Uferpromenade gute OPNV-Anbindung (Bahnhaltepunkt Mitte, Hauptbahnhof und
der Mosel Bushaltestellen), gute Anbindung an das Fahrradnetz

* Gute fuRlaufige Erreichbarkeit zu Schulen, Spielplatzen sowie zu
Nahversorgung im Umfeld und zur Mosel

* Nahe zum zentralen Versorgungsbereich Innenstadt mit zahlreichen Einkaufs-
méglichkeiten, Gastronomie und Arzten

* Nahe zum Verwaltungszentrum und den Krankenhausern
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Flachennutzungsplan von 1983
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Auszug aus dem wirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Koblenz: Bebauungsplan Nr. 20 von 1969 mit 12

Anderungspldanen
» Darstellung groRtenteils als gewerbliche Baufliachen (G), sidéstlicher Teil  *  GroRtenteils Festsetzung als Gewerbegebiet (GE), nérdlicher Teil entlang der
Darstellung als Kerngebiet (MK), westlicher Teil Darstellung als MoselweilSer Stralde als Mischgebiet (MI) und westlicher Teil als allgemeines
Wohnbauflache (W), Bereich um die Pfarrkirche St. Elisabeth als Flache Wohngebiet (WA) (durch A 7 festgesetzt)

flir den Gemeinbedarf
* Umgebungsnutzungen sind mehrheitlich Wohnbauflachen (W) und
Kerngebiet (MK) in der Innenstadt
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Geltungsbereich des Rahmenplans inkl. stadtischem
Eigentum
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Stadtverwaltung Koblenz
Amt far Stadtentwicklung und Bauordnunn

Nutzungen im Plangebiet

* Hauptnutzungen im Plangebiet sind Gewerbe, Wohnen
und Gemeinbedarf sowie ein Spielplatz.

 Entlang der Franz-Weis-StraRe sind Autohduser und
damit verbundenes Dienstleistungsgewerbe pragend.

* Weitere wichtige Gewerbebetriebe sind der
PharmagrofBhandel der Krieger Gruppe, ein Discounter
fiir Heim und Garten (Thomas Philipps) und ein Hotel
der B&B-Hotelkette.

 Die Pfarrkirche St. Elisabeth an der MoselweilRer
Stralle wird als Jugendkirche genutzt und dient als
Treffpunkt, daneben befindet sich das Kolpinghaus.

 Nutzungen des Gemeinbedarfs sind die Handwerks-
kammer Koblenz in der St-Elisabeth-Stralle, und das
Schulungsgebaude des Klinikums Koblenz - Montabaur
in der BardelebenstraRe.

Nutzungen in der Umgebung

e Ostlich befinden sich das Lohrcenter mit dem
Bahnhaltepunkt Mitte und die Innenstadt als zentraler
Versorgungsbereich.

e Nordlich sind gemischte Nutzungen mit hohem
Wohnanteil pragend. Im Norden befindet sich die
Grundschule und eine Kita. Uber die SchwerzstraRe am
judischen Friedhof erreicht man die Moselanlagen.

* Westlich ist fast ausschlielllich Wohnen mit Kita und
Spielplatz und das rund 1,4 ha groBe Gelande der
Boelke-Kaserne vorhanden. Im weiteren Verlauf
erreicht man ein Nahversorgungszentrum.

 Nach Suden schlieBt sich hinter der Bahntrasse der
Stadtteil Goldgrube mit Uberwiegend Wohnbebauung
an.

Legende

GEMEINBEDARF
WOHNEN
GEWERBE
GRUNFLACHEN

| GEMISCHTE NUTZUNGEN

Autohéuser
OFFENTLICHE
EINRICHTUNGEN
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Verkehr

Gute Anbindung an das OPNV-Netz mit Bushaltestellen an
der Moselweiller StraRe und Nahe zum Bahnhaltepunkt
Mitte

Gute MIV-Anbindung durch Nahe zum Saarkreisel und der
B9

Bahntrasse im Siden und B 9 im Osten bilden groRRe
Barrieren

Unattraktive FuBwege und umstandliche Wegefiihrungen in
das Plangebiet und aus dem Plangebiet heraus

Eine Fahrradroute entlang der David-Rontgen-Stralie
(aufgemalte Fahrstreifen auf der Fahrbahn) verbinden das
Gebiet mit der Innenstadt und der Umgebung
Fahrradstreifen entlang der Moselweiller StraBe fehlen
jedoch

David-Roentgen-StraRe, Franz-Weil3-Stralse und St.-Elisabeth-
StralBe weisen liberdimensionierte StraBenquerschnitte auf
Parkplatze links und rechts der StraBen (tlw. nicht
bewirtschaftet) und offentlicher Parkplatz an der St.-
Elisabeth-StralSe

Parkplatze dominieren den 6ffentlichen Raum

Eine Elektroladestation in der Franz-Weis-StralRe vorhanden

(
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Stadtverwaltung Koblenz
Amt far Stadtentwicklung und Bauordnung 10

Umwelt - Verkehrslarm StraBenlirm

* Strallenverkehr auf B 9, Saarkreisel und MoselweilSer Stralde
sowie die Bahntrasse im Stiden des Plangebietes verursachen
teilweise hohe Schallpegelwerte

* Schallpegelwerte sind an der Larmquelle kritisch, nehmen im
Plangebiet jedoch kontinuierlich ab

* Larmpegeliberschreitungen treten auch nachts auf

» Aktive/ Passive SchallschutzmaRnahmen sind notwendig

Tag

Bahnlarm
Legende AR ——
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Umwelt

» Stark versiegelte Gewerbeflachen

* Eine Griunflache mit Spielplatz ist vorhanden, Zuganglichkeit
nur von Westen

* Kein zusammenhdngendes Netz an qualitativen Griinflachen
vorhanden

* Rahmenplangebiet ist gemall Landschaftsplan der Stadt
Koblenz ein intensiver innerstidtischer Uberwirmungs-
bereich und ein Gewerbe-Klimatop

* YorckstraBe, David-Roentgen-Strale und Franz-Weis-StralRe
sind beidseitig mit BAumen bepflanzt

* Entlang MoselweiBer StraRe, St.-Elisabeth-StraBe und
Bardelebenstralle gibt es teilweise auf einer StraBenseite
Baume

* Vitalitat des Baumbestandes ist als gut zu bewerten

* Entlang der B 9 und der Moselweiler Stralle sind hohe
Schadstoffbelastungen messbar

*  Mauereidechse wurde bereits kartiert, weitere Vorkommen
auf Schotterflachen entlang der Bahn sind zu vermuten

* Gebaudebriitende Vogelarten sind potentiell zu erwarten

Legende
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Stadtverwaltung Koblenz
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Bestandsbebauung

Ein- bis zweigeschossige Gewerbehallen pragen das
Plangebiet

An den Randern sind hohere und kleinteiligere
Gebaudestrukturen vorhanden

Das Gebiet liegt gemaR der vertikalen Nachverdich-
tungsstudie der Stadt Koblenz im Bereich einer Potential-
zone, in der Akzente und Quartierszeichen vertraglich sind
Stadtebauliche Dominanten und Akzente, z.B. an den
Gebietseingangen, fehlen

Klare Raumkanten insbesondere an Kreuzungspunkten
fehlen teilweise

Vorhandene Blickbeziige werden nicht betont

Keine aktiven und passiven SchallschutzmaRnahmen
vorhanden

Hochtrasse der Bahn und Rampenbauwerk der B 9 pragen als
Verkehrsbauwerke den 6ffentlichen Raum

12
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Stadtverwaltung Koblenz
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Starken

e Gute Anbindung an das OPNV-Netz mit Bushaltestellen an der
MoselweilRer Stralle, Nahe zum Bahnhaltepunkt Mitte und gute
Anbindung zum Hauptbahnhof (etwa 15 Minuten FulRweg)

* Gute MIV-Anbindung durch Nahe zum Saarkreisel und der B 9

* Gute fuBlaufige Erreichbarkeit von Schulen, Kitas und Spielplatzen,
gute Erreichbarkeit der Nahversorgung im Umfeld

* Nahe zum Zentralen Versorgungsbereich Innenstadt mit zahlreichen
Einkaufsméglichkeiten, Gastronomie und Arzten

* Nahe zum Verwaltungszentrum und zu Krankenhausern

* Eine Fahrradroute entlang der David-Rontgen-StralRe verbindet das
Gebiet mit der Innenstadt und der Umgebung

* Eine Grunflache mit Spielplatz ist vorhanden

* Nahe zur Mosel

* Yorckstralde, David-Roentgen-Stralse und Franz-Weis-Stralse sind
beidseitig mit Baumen bepflanzt

* Vitalitat des Baumbestandes ist als gut zu bewerten

Schwachen

Bahntrasse im Siiden und B 9 im Osten bilden groBe Barrieren

Keine attraktiven FuRBwege und fehlende bzw. umstandliche
Durchquerung des Gebietes

Entlang der B 9 und der Moselweiler Strale sind
Schadstoffbelastungen messbar

StraRenverkehr auf B 9, Saarkreisel und MoselweilSer Strae sowie die
Bahntrasse im Siden des Plangebietes verursachen teilweise hohe
Schallpegelwerte

Keine aktiven und passiven SchallschutzmafBnahmen vorhanden
David-Roentgen-StraRe, Franz-WeiR-StraRe und St.-Elisabeth-StralRe
weisen liberdimensionierte StraBenquerschnitte auf

Parkplatze dominieren den Strallenraum

Geringe Gebaudehohen im Vergleich zur Umgebungsbebauung und
keine stadtebaulichen Dominanten

Gebaude bilden teilweise keine klaren Raumkanten insbesondere an
Kreuzungspunkten

Die Gewerbeflachen sind stark versiegelt

Kein zusammenhdngendes Netz an qualitativen Grinflachen
vorhanden

Rahmenplangebiet ist gemald Landschaftsplan der Stadt Koblenz ein
intensiver innerstidtischer Uberwirmungsbereich und ein Gewerbe-
Klimatop

13
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Stadtverwaltung Koblenz
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ENTWURFSZIELE

Ziel der Planung soll ein urbanes und standortgerechtes Nutzungs- und
Bebauungskonzept sein, welches sich in die Umgebung einfligt und das
Quartier belebt. Weitere Entwurfsziele sind die Schaffung und
qualitative Vernetzung von attraktiven und nutzbaren Freiraumen, die
Aufwertung und Gestaltung des offentlichen Raums sowie die
Etablierung neuer ansprechender Fu3- und Radwegeverbindungen in
die Innenstadt. Bei allen Uberlegungen sind die Aspekte des
Klimawandels und der Klimaanpassung essentiell.

Der Rahmenplan  bildet die Grundlage fir kommende
Bebauungsplanverfahren.

Mosel

Kita/
Grundschule

Kirche

Nahversorgung

gliDta/ —
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Altstadt
Innenstadt

\

Goldgrube
LEGENDE

QUARTIERSACHSE MIT H FREIRAUMVERNETZUNG
PLATZABFOLGE

PLATZABFOLGE UND FUSS-

UND RADWEGEVERBINDUNG .
BAUGRUNDSTUCK

FAHRRADROUTE oY)

WICHTIGE FUSS- UND
RADWEGEVERBINDUNGEN ¢ ’

STRASSENBAUME
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Bahnhaltepunkt
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Amt far Stadtentwicklung und Bauordnung 15

Freiraum und Mobilitat
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Nutzungskonzept

 Etablierung neuer Nutzungsarten, wie Wohnen, Biiros,
Dienstleistungen und soziale Infrastruktur im Sinne einer
nutzungsgemischten Stadt der kurzen Wege

* Sinnvolle Erhaltung des Bestands an Wohn- und gemischt genutzten
Gebauden und sozialer Infrastruktur

* Gliederung der Schwerpunkte nach Stérempfindlichkeit/ Lirmschutz

* Etablierung eines Logistikzentrums (Umschlag auf E-Bikes) innerhalb
der DL/Biro-Flachen

> Schwerpunkt Wohnen

rund 80 Prozent Wohnnutzungen,

rund 20 Prozent Dienstleistungen, Blros, Gewerbe, Kultur,
soziale Infrastruktur

> Schwerpunkt Dienstleistung und Biiros

rund 20 Prozent Wohnnutzungen,

rund 80 Prozent Dienstleistungen, Biros, Gewerbe, Kultur,
soziale Infrastruktur

Dienstleistung, Biiros, Logistik und sonstiges Gewerbe
rund 80 Prozent Dienstleistung und Bliros,
rund 20 Prozent Logistik und sonstiges Gewerbe

Legende

MISCHNUTZUNG/ URBANES GEBIET
MIT SCHWERPUNKT WOHNEN

MISCHNUTZUNG/ URBANES GEBIET
MIT SCHWERPUNKT DIENSTLEISTUNG UND BUROS

DIENSTLEISTUNG, BUROS, LOGISTIK UND SONSTIGES
GEWERBE

VORHANDENES WOHNGEBIET
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Baustruktur

Ermoglichung hoherer Bebauungsdichten

Bebauung mit V-geschossigen Baukorpern und Quartierszeichen an
den Randern zur B 9/ Bahn und Uberwiegend IV-V geschossigen
Baukorpern sowie Akzenten im Kern

RaumkantenschlieBung und stadtebauliche Dominanten an z.B.
wichtigen Platze und wichtigen Kreuzungspunkten

Etablierung einer Quartiersachse mit Platzabfolge von attraktiven,
urbanen und griinen Freiraumen

Raumkanten an der Quartiersachse entsprechend der Platzabfolge
Bertcksichtigung der Blickbeziehungen

17

Legende

BAUFELDER -
BLICKBEZUGE O==»
RAUMKANTEN —

.IIIII.

BESTANDSERHALTUNG = -

STADTEBAULICHE
DOMINANTE

GESCHLOSSENE BEBAUUNG
UND BAULICHE HOCHPUNKTE
AN DEN RANDERN

GESCHOSSANZAHL ENTWURF

A

vV-v

A Akzent Q Quartierszeichen

Quelle: Vertikale Nachverdichtungsstudie
der Stadt Koblenz
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Stadtverwaltung Koblenz
Amt fur Stadtentwicklung und Bauordnung

MABNAHMENPLAN

Mafdstab 1:2000

Ordnungsmafinahmen

Offentliches FuBwegenetz/Griinraum
1 ) Grinzug mit Erholung, Sport und
Spiel
Saarplatz 2 ) Gruinverbindung an Quartiersmitte
3 ) Griinverbindung zum Moselring
4 | Aufwertung FuBweg entlang des
Moselrings

Verkehrsraume und Platze

5 Aufwertung St.-Elisabeth-Str.

und des Platzes i.V.m. Kirchumfeld
Quartiersplatz Mitte

Aufwertung der David-Roentgen-Str.
Aufwertung der Franz-Weis-Str.
Aufwertung Bardelebenstr.

6 9 SunesoiN
O 00 N O

Private Wegeverbindungen

10) Verbindung zur David-Roentgen-Str.
11) Verbindung zur Franz-Weis-Str.
12) Verbindung zum Moselring

Legende

GRUNFLACHEN
OFFENTLICH

OFFENTLICHER RAUM
FUSSWEGE/QUARTIERSPLATZ

FUSSWEGE UBER PRIVATEN
GRUNDSTUCKSFLACHEN

PRIVATE FLACHEN
BESTANDSBEBAUUNG

BAUMREIHEN UND 5
GRUNSTREIFEN e
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Stadtverwaltung Koblenz
Amt far Stadtentwicklung und Bauordnung

MaRnahmenziele unter Beriicksichtigung des Klimaschutzes
und der Klimaanpassung

Neuordnung des 6ffentlichen Raumes

Entwicklung eines klimaresilienten, durchgriinten
Stadtquartiers mit hoher Aufenthalts- und Umweltqualitat
Ausbildung eines zentralen Griinzugs als durchgehendes
Freiraumsystem mit Kithlungsfunktion, Versickerungsflachen
und Anbindung an die angrenzenden Stadtraume
Differenzierung dieses Griinzugs durch integrierte Platz- und
Aufenthaltsbereiche mit Angeboten fir Erholung, Sport und
Spiel (vgl. Testentwiirfe)

Aufwertung der Strallenraume (z. B. St.-Elisabeth-StraRe,
David-Roentgen-StraRe, Franz-Weis-Stralle,
Bardelebenstralle) zur Verbesserung der Aufenthaltsqualitat
und stadtraumlichen Wirkung

Entwicklung eines Quartiersplatzes als identitatsstiftender
Mittelpunkt und sozialer Treffpunkt (z. B. mit Verschattung
und wassersensibler Gestaltung)

Starkung der Durchlassigkeit durch ein engmaschiges Netz
offentlicher und privater Wegeverbindungen innerhalb des
Quartiers

Neuordnung des ruhenden Verkehrs und gestalterische
Aufwertung der StraRenraume durch ergdnzende
Gehodlzpflanzungen

Neue Entwicklungsmoglichkeiten auf privaten Flachen

Entwicklung eines urbanen, funktionsgemischten Gebietes
im Sinne der ,Stadt der kurzen Wege” zur Reduzierung
verkehrsbedingter Emissionen

Entsiegelung und Begruinung privater Grundstlicke zur
Verbesserung des Mikroklimas und zur Forderung der
Regenwasserversickerung

Blockrandbebauung mit raumbildenden Gebaudekanten
entlang der Stral3en sowie klimawirksamen, begriinten
Innenhéfen

Variante 1
Testentwdurfe fur den Grinzug Nr. 1.1

Variante 2
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Stadtverwaltung Koblenz
Amt far Stadtentwicklung und Bauordnung

Mobilitatskonzept

Mobility Hub

* Quartiersgarage fir Bewohner, Berufstatige und Besucher

* Unterbringung von Sharing-Anbietern

e Z.B. mit begriinter Fassade und als modulares System,
welches sich nach Bedarf erweitern lasst

Starkung der FuB- und Radwegeverbindungen

e Schaffung einer zentralen Verbindungsachse fiir Ful’ganger
und Radfahrer und Vernetzung mit Kirchenumfeld der St.
Elisabeth-Kirche

 Aufwertung der Gehwege im offentlichen Stralenraum,
Schaffung zahlreicher weiterer FuBwegeverbindungen

* Begriinung und Belebung (durch entsprechende Nutzungen)
der Wegeverbindungen

Reduzierung der Parkplatze im 6ffentlichen Raum

* Bestand: Senkrechtaufstellung mit nur wenig Baumen und
hohem Platzbedarf

 Planung: Langsaufstellung mit zahlreichen Baum-
pflanzungen/ Baumerhalt und geringem Platzbedarf

20

Mogliche neue StralRenquerschnitte (Beispiele):

David-Roentgen-Stralie Franz-Weis-StralRe

Reduzierung der StraRenquerschnitte/
Neuordnung der Funktionen und Parkplatze im Strallenraum (Beispiel):

Bestand ‘

Planung
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Stadtverwaltung Koblenz
Amt far Stadtentwicklung und Bauordnung

UMSETZUNGSSTRATEGIE

Mogliche weitere Schritte:

Erstellung von mehreren Bebauungsplinen und Anderung
des Fliachennutzungsplans im Parallelverfahren/im Wege
der Berichtigung im Geltungsbereich des Rahmenplans unter
Beachtung der Rahmenplanziele und unter Einbeziehung und
Bindung der Eigentimer mittels stadtebaulicher Vertrage
Herbeifihrung  der  Satzungsbeschliisse  Uber die
Bebauungsplane

Schrittweise bauliche Realisierung der Rahmenplanziele und
bauplanungsrechtlichen Vorgaben aus den Bebauungsplanen

21

Bauleitplanverfahren

Satzungsbeschliisse der Bebauungsplane

I«I«I«

Bauliche Realisierung
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Stadtverwaltung Koblenz
Amt far Stadtentwicklung und Bauordnung

Abschnitt | * Neuentwicklung wird seitens der
Kurz- bis mittelfristige Eigentimer angestrebt

Umsetzung * MalRknahmen flgen sich in die
unmittelbare Umgebung ein

* MaBnahmen fligen sich in die
unmittelbare Umgebung ein und
erganzen die bereits umgesetzten
Plane

*  Mallnahmen erganzen die bereits
umgesetzten Plane

22

KOBLENZ

VERBINDET.



Stadtverwaltung Koblenz
Amt fir Stadtentwicklung und Bauordnung

Quellen Geoportal der Stadt Koblenz
Auskunft Eigenbetrieb der Stadt Koblenz — Grunflachen- und Bestattungswesen —
Larmkartierung der Stadt Koblenz von 2022
Vertikale Nachverdichtungsstudie der Stadt Koblenz von 2022
Masterplan Koblenz von 2014
Landschaftsplan der Stadt Koblenz von 2007

KOBLENZ

VERBINDET.



	Folie 1: Stadtverwaltung Koblenz Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung  
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23: Stadtverwaltung Koblenz  Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung  

